
D̂̂ LRRvndBO kaffedeinen
durchMsum Whristinn/ deinenLiebenUohn/
dermitdirvnddemH.Bcist lebtvndregiertin
Ewigkcit/Amcn-

I-Vi. IZcre .-Utärckunz

ULRR ! wievielsepndderen/ die
michbclcpdigcn/ vndstchwidermich

hakkeinHülffbcpBOTT ; aberdu
OWERR/bist meinNnkhaitcr/dermichzu

.Ehrenseht/vndmeinHauptauffrichtct.
Uuff dichOWCRRtraueich/meinBOtt

hilffmir/ vonallmmcincnVcrfolgcrn/vnderret¬
teniich: Ach! behütemichwieeinAugapffcl

im



lEcelstchcm^ ^ ^^
! widcrmichcinHttrlcgtc/ sosollsichdochmein

Hörenichtfürchten: Ob sichschonein<? lrcit
widcrmichcrhübc/sowillichmichdarauffder,
lassen.

halten/gcdcnckcnsicmeineSeel hinzunchmcn^
Ich aberhoffeauffdichdndsprich: Du bistmein
BOtt/mcin l?osstsctindeinenfänden : Srrck,

g-üek



glücksuchen; ThucZeichenan mir zumbeste»/
daßessehen/ diemichHaffen/vndsichschämen/
daß dumirgcholffcnhast/ vndmeinHere ge¬
tröstet. >

Belobt sepderUErr / daßEr michnitzum !
Raubin ihreAhne gegeben/ meinHülffstehet i
im Nahmendes; NSRSM / derHimmelvnd I
Erdengemachthat; Wann ichschonmittenin
derAngstwandle/sowirstdudochmichlebendig
bchalten/vndüberdenZornmeinerFeindendeine
Handsirecken/vnderretten/ durchMs »mChri¬
stum/deinenliebenMohn/meinemBiErrnvnd
Meplandt/Amen.

t.Vli . Wcrh Ntärckung

MEsy mirgnädig/ ONLRR / dannich
WU binschwach/heplemich/dannall meine
Gebeinescyndzerschlagen/ vndmeineSeel ist
sehrbetrübt: Wielangwiltdumeinersogarver¬
gesseni wielangverbirgstdudeinAngesichtvor
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